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36 Schweizerischer Seniorenrat SSR

Der Seniorenrat: ein Ziel
und viele Wege
Der Schweizerische Seniorenrat SSR vertritt rund 220000 Rentnerinnen und

Rentner. Als Plattform der beiden grossen Senioren-Dachorganisationen

SVS und VASOS berät der SSR den Bundesrat und die Behörden in Altersfragen.

Von Margrit Bossart, Generalsekretärin SSR

IDer SSR und die Basisorganisationen der
Senioren sind der Auffassung, dass das

Problem der Armut bei Erwerbstätigen nicht
willkürlich auf dem Rücken der AHV-Rentner

zu lösen ist. Vielmehr sind alle Kreise der Ge-

Seilschaft aufgerufen, die Armut bei Erwerbs-

tätigen einzudämmen.
Der SSR erwartet, dass ihn die Behörden

gerade bei so wichtigen Fragen künftig früher
konsultieren. Demgegenüber ist der Stellen-

wert der Senioren im eidgenössischen Paria-

ment gewachsen. Alterspolitische Vorstösse

zeigen, dass die Rentnerinnen und Rentner im
Interesse einer ausgewogenen Generationen-

politik eine stärkere Stimme benötigen. Bei-

spiele dafür sind im Nationalrat die kritischen
Fragen zur bundesrätlichen Altersstrategie und
zu Handlungsoptionen des Bundesamtes für
Sozialversicherungen sowie der Appell, ältere
Menschen mit geeigneten Massnahmen besser

ans Internet heranzuführen. Verschiedene Par-

lamentarierinnen und Parlamentarier empfeh-
len der Seniorenbewegung, ihre Anliegen auf
allen politischen Ebenen dezidiert und nach-

haltig einzubringen.

Senioren sind in und à jour
Der SSR geht neue Wege. So präsentierte Pro-
fessor Philippe Lehmann an der letzten Herbst-

tagung Resultate einer vom SSR angeregten
Folgeuntersuchung über «Altern und Gesund-
heit». Über 60 Entscheidungsträger und Ex-

perten äusserten sich verhalten positiv über
die Fortschritte. Ihre Überzeugung: Die Mit-
Wirkung der Senioren bei Gesundheitskonzep-
ten ist Erfolg versprechend und leistet einen

präventiven Beitrag. Ruedi Winkler stellte

Die Senioren schauen sich genau an, was aus den

Versprechungen der Politik geworden ist.

zehn Thesen über «Senioren in der Arbeits-

marktpolitik» zur Diskussion. Andreas Reidl
orientierte über ein Mystery Shopping im
Schweizer Radio- und TV-Fachhandel. Zum
Einsatz kamen «Senior-Pfadfinder». Das Bun-
desamt für Kommunikation war der Auf-
fassung, dass Kundeninformationen allein
dem Fachhandel obliegen und keiner Staat-

liehen Richtlinien bedürfen. Dies war Auslöser
für eine SSR-Studle zur Qualität der Beratung
bei digitalem Radio und Fernsehen.

Die intensive Herbsttagung wurde mit Work-
shops abgeschlossen. Seniorinnen und Senio-

ren diskutierten mit Vertretern der Bundes-

ämter für Gesundheit, für Verkehr und für
Sozialversicherungen sowie mit der Bundes-
kanzlei. Ziel war es, die Anliegen der Rentne-

rinnen und Rentner verständlich zu machen
und ihnen Gewicht zu verleihen.

SSR
CSA

Schweizerischer Seniorenrat
Conseil suisse des aînés
Consiglio svizzero degli anziani

In Jeder zweiten Ausgabe der Zeitlupe erscheint eine Seite des Schweizerischen Seniorenrates SSR. Die auf dieser Seite veröffentlichte

Meinung muss nicht mit derjenigen der Redaktion der Zeitlupe und der Geschäftsleitung von Pro Senectute Schweiz übereinstimmen.

Zehn Jahre Aufbruch
1999 fand das Internationale

Jahr der älteren Menschen statt,

unter dem Motto «Alle Generatio-

nen - eine Gesellschaft». Pro

Senectute engagierte sich für

eine breite Kampagne.

Gleichzeitig wurde die Senioren-

bewegung aktiv, allen voran ihre

beiden Dachorganisationen. Sie

forderte, der älteren Generation

einen gleichberechtigten Platz

in unserer Gesellschaft einzu-

räumen. Auf internationaler

Ebene wurde das Jahr von Kofi

Annan, dem damaligen Uno-

Generalsekretär, so eröffnet:

«Das Leben ist vom Kurz-

streckenlauf zum Marathon-

lauf geworden.» Man realisierte,

dass nicht nur Einzelne länger

leben. Vielmehr erstreckt sich die

Langlebigkeit auf alle Bevölke-

rungskreise. Die Gesellschaft des

langen Lebens ist ein neues

Phänomen und bedarf politisch

neuer Lösungen.

Die Ergebnisse der Schweizer

Aktivitäten wurden an der zwei-

ten Uno-Konferenz «Alter» in

Madrid 2002 eingebracht. Die

Zielsetzungen reichen von Wah-

rung der Würde älterer Men-

sehen, Förderung ihrer Lebens-

qualität, Autonomie und Mit-

spräche bis zum Anspruch auf

materielle Sicherheit, die ein

würdiges Leben im Alter erlaubt.

Das Jahr 1999 löste auch bei

der Seniorenbewegung Impulse

aus: 2001 wurde die gemein-

same Plattform «Schweizeri-

scher Seniorenrat» gegründet.
Er besteht aus Delegierten

beider Dachorganisationen und

berät den Bundesrat in Alters-

fragen. Seit seinem Bestehen

hat er auf Anfrage der Behörden

Dutzende von Stellungnahmen

und eigene Vorstösse erarbeitet.

Einer der grössten Erfolge ist

die Abschaffung von Alters-

limiten auf Bundesebene. Wo

in Kantonen und Gemeinden

Alterslimiten bekannt werden,

setzt sich der SSR auch dort für

ihre Abschaffung ein.
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